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Kassenärztliche Vereinigung Thüringen 
1. Vorsitzende Frau Dr. Rommel 
Zum Hospitalgraben 8 
99425 Weimar 
 
 
Nachrichtlich: 
Präsidentin der Landesärztekammer Thü-
ringen, Frau Dr. Lundershausen 
 
 

  
 

Haftung AstraZeneca 

 

 

Sehr geehrte Dr. Rommel, 
 

bezüglich Ihres Schreibens vom 27. April 2021, in welchem Sie auf die haf-

tungsrechtliche Problematik im Zusammenhang mit Vaxzevria®-Impfungen 

bei unter 60-Jährigen aufmerksam machen, teile ich Folgendes mit: 

 

Wie in unserer gemeinsamen Videokonferenz am 30. April 2021 bespro-

chen, ist auch mir sehr daran gelegen, schnellstmöglich Rechtsklarheit in 

Bezug auf die Haftungsfragen zu schaffen. Um eventuell noch bestehende 

Unklarheiten im Zusammenhang mit der Auslegung der „Öffentlich empfohle-

nen Schutzimpfungen des Landes Thüringen gemäß § 20 Abs. 3 des Infekti-

onsschutzgesetzes“ zu beseitigen, habe ich veranlasst, im Vorgriff auf eine 

erwartete Änderung in § 60 IfSG eine entsprechende Klarstellung in die Thü-

ringer Impfempfehlungen einzufügen. Damit soll gewährleistet werden, dass 

die Staatshaftung auch im Falle von Impfschäden bei unter 60-Jährigen nach 

Impfung mit Vaxzevria® greift, soweit die Hinweise der Ständigen Impfkom-

mission am Robert Koch-Institut in Bezug auf die ärztliche Aufklärung und 

die Risikoakzeptanz des Patienten berücksichtigt wurden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Heike Werner 
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